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ansprache  
150 jahre freiwillige feuerwehr schnaittenbach 
 

am 23. juli  2023   
 

 
 
 
- Es gilt das gesprochene Wort -  
 
 
Liebe Kameradinnen und Kameraden,  
(ja, als Feuerwehrler darf ich das sagen), 
 
liebe Schwestern und Brüder, 
 
 

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Schnaittenbach und ein beeindruckendes 

Festprogramm zu dem heute der Festgottesdienst gehört. 150 Jahre in denen sich 

Menschen am Stück für andere in Not einsetzen, unabhängig von Geldbeuten, Ansehen 

oder Religion, Gemeinschaft und Zusammenhalt leben.  

Schön, dass wir dieses Fest heute mit einem großen Gottesdienst begehen und dass auch 

der evangelische Pfarrer heute die Begrüßung im katholischen Gottesdienst machen darf.  

Wie hast du gesagt, Michael: „Alleine funktioniert nichts!“ So ist es. Heute gehören der 

Feuerwehr 350 Mitglieder an, 60 Aktive, 15 Jugendliche und 35 Kinder und Helfen 

fordert auch viel von den Helfenden ab. „Unsereiner mit dem Wassereimer rennt, wenn’s 

brennt!“, ist ein altes und längst überkommenes Bild vom Feuerwehrdienst. Löschen ist 

schon lange nicht mehr alles. Löschen, retten, Bergen ist heute das Motto. Und irgendwie 

passt Martin Luthers Auslegung des 5. Gebotes zur Feuerwehr: „Dem Nächsten 

beistehen in jeglicher Not!“. 

Die Arbeit hat sich in zunehmend hochtechnisiert und bedarf viel Weiterbildungen und 

Übungen. Aktiv sein ist oft ein Halbtagsjob im Ehrenamt gerade in Leitungsfunktionen. 

Auch Konzepte für Großschadenslagen schreiben sich nicht über Nacht, gerade dann 

nicht, wenn dabei Dinge entstehen, die über Bayern hinaus Beachtung und Respekt 

finden. Oder, wenn der Heilig Abend ausfällt, weil um 19 Uhr die Alarmierung zu einem 

tödlichen Verkehrsunfall ausgelöst wird. 
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Für mich ist das heute ein Dankgottesdienst in ganz vielfacher Hinsicht.  

Eine Dankfeier von uns allen. Ob Evangelisch, katholisch oder keines von beidem: Ihr 

stellt eure Gaben, die Gott euch gegeben habt in unseren Dienst, seid da in Fällen, in 

denen die Not brennt. Dem Nächsten zur Wehr. Unser Dank, der Dank aller, die heute 

hier sind und darüber hinaus. Der Dank für euren Dienst, soll heute Raum haben und 

zwar vor Gott. 

Und es ist heute auch eine Dankfeier an Gott: Danke Gott, dass sich Menschen nicht nur 

auf sich begrenzen, sondern sich in unserer Gemeinschafft hier immer wieder Menschen 

finden, die Gottes Liebe zum Menschen eine Hand und eine Gestalt geben, statt sie in den 

Schoß zu legen. In Gottes Namen Würdearbeit an unserer Gesellschaft – Gott zur Ehr. 

Spannend: Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr. Feuerwehrdienst – so der Leitvers, ist 

zuerst Dienst an Gott und Gottesdienst. 

Und wo Gottesdienst stattfindet, tut man das im Vertrauen, dass Gott gegenwärtig ist. 

Keines der allesamt neuen Fahrzeuge hat das Feuerwehrhaus ohne Segen verlassen. Gott 

ist bei euch, wenn ihr euch freut, weil etwas gelungen ist. Wenn ihr erschöpft einen 

Einsatz überstanden habt, aber wohlbehalten und unversehrt seid. Gott ist auch für euch 

da, wenn ihr vielleicht einmal versagt habt, wenn ihr nur ein paar Minuten zu spät 

gekommen seid, wenn ein notwendiger Handgriff mal nicht gesessen hat oder wenn 

schreckliche Bilder in euch hochkommen. Das sind oft ganz persönliche Augenblicke, das 

ist nur ein Moment und in denen sich oft nicht gleich unterscheiden lässt, ob Gott ganz 

nah oder ganz weit weg ist. Aber Gott ist da. Wo es heißt: Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 

Wehr.  

Feiern wir diesen Festgottesdienst heute dankbar und mit Hoffnung, dass Gott unter uns 

ist und wir das heute und Sie liebe Kameradinnen und Kameraden das auch in ihrem 

Dienst immer wieder erfahren und spüren. 

Amen. 

 


